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3 WEITERENTWICKLUNG BRAUCHT ZEIT 
 

Wir wollen uns als Verein weiterentwickeln und zukünftig Nachwuchs-Eishockey im 

Kanton Uri anbieten. Das wichtigste Element bzw. Eckpfeiler bildet dabei die Kunst-

eisbahn Holzboden, welche uns eine Weiterentwicklung erst möglich machen wird. 

Aufgrund von diversen Faktoren wurde das Eisbahnprojekt nach hinten geschoben. 

Sicherlich ist es für uns alle enttäuschend, dass wir heute nicht wissen, wann eine 

Kunsteisbahn entstehen wird. Viele Schritte und Aktivitäten stehen in Abhängigkeit 

vom Holzboden bzw. dem Realisierungszeitpunkt. Jedoch wurde eine allfällige Ver-

zögerung bereits in unserer Planung berücksichtigt. Und schlussendlich ist es in der 

objektiven Betrachtung zweitrangig, wann die KEB gebaut wird. Hauptsache der Kan-

ton Uri erhält eine eigene Infrastruktur, um Nachwuchs-Eishockey zu ermöglichen. 

Um beim Start der KEB Holzboden auf eine gute Basis zählen zu können, haben wir 

uns als Ziel gesetzt auch die 1. Mannschaft weiterzuentwickeln. Eine gesunde Leis-

tungskultur soll etabliert und das Kader Schritt für Schritt verjüngt werden. Dazu ha-

ben wir im Sommer 2022 und auch 2023 ein Schnupper-Mätschlen durchgeführt. Im 

Verlauf des Winters stiessen weitere hoffnungsvolle Talente dazu. Wir sind uns be-

wusst, dass die angestrebte Verjüngung nicht von heute auf morgen passieren wird, 

sondern Zeit braucht. Diese Zeit erhalten potenzielle Meisterschafts-Spieler bei uns 

auch. Durch die Möglichkeit mit der 1. Mannschaft zu trainieren und mit der 2. Mann-

schaft Spiele zu bestreiten, konnte man schon bei einigen Talenten schnell Fort-

schritte erkennen. In der kommenden 4. Liga Meisterschaft wird sicherlich das ein 

oder andere neue Gesicht auf dem Eis zu sehen sein. 

Es freut uns auch besonders, dass wir auf diese Saison einen neuen Trainer/Coach 

für die 1. Mannschaft gewinnen konnten. Mit Sacha Roos erhalten wir einen enga-

gierten Trainerdebütanten, welcher mit seiner Eishockeybegeisterung frischen Wind 

ins Team bringen wird. Die Ziele für dieses Jahr bleiben die Gleichen. Der eingeschla-

gene Weg zur Weiterentwicklung unseres Vereins wird weiterverfolgt und die KEB 

Holzboden braucht weiterhin viel Unterstützung von allen Seiten. Die Finanzierung 

des Projektes, welches die grösste Herausforderung ist, wird auch für den EHC Uri 

richtungsweisend sein. 

Markus Arnold, Präsident EHC Uri  
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8 SAISONRÜCKBLICK 
 

1. Mannschaft 

Bericht von Markus Arnold 

Es gab Partien, an denen wir unser Spielkonzept super durchziehen konnten und als 

Folge davon, resultatmässig mithalten konnten. Ich denke da insbesondere an die 

knappe 3:4 Niederlage nach Penaltyschiessen gegen Küssnacht oder die beiden star-

ken Spiele gegen Sursee. Erfreulicherweise konnten wir nach einer langen Durststre-

cke endlich wieder mal gewinnen und Punkte einfahren. In der besten Phase der 

Meisterschaft besiegten wir Einsiedeln und Locarno. Dies war für alle Spieler der 1. 

Mannschaft eine grosse Erleichterung. Rückblickend ist es jedem klar, dass in den 

weiteren Matches, bei denen wir auf Augenhöhe waren, noch mehr Punkte drin ge-

wesen wären. 

Leider hatten wir auf der anderen Seite auch Spiele, bei denen wir vollkommen von 

der Rolle waren und kein Bein vor das andere brachten. Wir mussten einige harte 

Resultate hinnehmen, was nicht immer einfach zu verdauen war. In unserer 

schwächsten Phase waren uns sogar die vermeintlich schwächeren Teams überlegen. 

Nüchtern betrachtet muss man aber auch sagen, dass wir fast nie mit unserem bes-

ten Kader antreten konnten. Ich glaube es wäre ohne Verletzte und diverse andere 

Abwesenheiten besser rausgekommen. 

Ein positives Fazit ziehe ich sicherlich, was die Trainings angeht. Alle Teilnehmer wa-

ren stets motiviert und haben sehr gut gearbeitet. Mit wenigen Ausnahmen, waren 

wir immer eine gute Anzahl Spieler in den Trainings. Wie immer haperte es aber ge-

gen Ende der Saison. 

Besonders gefreut hat mich, dass wir neue und vor allem junge Gesichter in der Gar-

derobe begrüssen durften. Für mich ist dies ein grosser Hoffnungsschimmer, denn 

unser Kader ist nach wie vor überaltert und wir brauchen schnelle junge Beine. Ich 

hoffe, dass dadurch ein neuer Drive entstehen kann und etwas Gutes für die Zukunft 

aufgebaut wird. 

  



 

9 SAISONRÜCKBLICK 
 

Resultate und Schlussrangliste 4. Liga, Ost 

01.10.22  EHC Uri EHC Thalwil 1:10 (0:1|0:6|1:3) 

08.10.22  HC Zugerland EHC Uri 6:1 (0:0|2:0|4:1) 

15.10.22  HC Seetal EHC Uri 8:3 (2:1|3:1|3:1) 

22.10.22  HC Luzern EHC Uri 12:1 (3:1|5:0|4:0) 

05.11.22  EHC Uri HC Limmattal  1:9 (0:2|0:3|1:4) 

12.11.22  EHC Uri EHC Einsiedeln 4:3 (2:1|2:1|0:1) 

19.11.22  KSC Küssnacht EHC Uri 4:3 n.P. (1:1|2:2|0:0) 

26.11.22  EHC Uri HC Locarno 4:3 n.V. (0:2|3:1|0:0) 

03.12.22  EHC Thalwil EHC Uri 16:0 (5:0|6:0|5:0) 

10.12.22  EHC Sursee EHC Uri 7:4 (1:2|4:1|2:1) 

17.12.22  EHC Uri HC Zugerland 2:17 (0:5|0:2|2:10) 

18.12.22  EHC Uri EHC Sursee 3:4 n.P. (2:2|0:0|1:1) 

07.01.23  EHC Uri HC Seetal 1:6 (0:2|0:4|1:0) 

15.01.23  EHC Uri HC Luzern 1:16 (0:3|1:7|0:6) 

21.01.23  HC Limmattal  EHC Uri 8:4 (4:0|3:3|1:1) 

28.01.23  EHC Einsiedeln EHC Uri 6:3 (1:0|4:0|1:3) 

04.02.23  EHC Uri KSC Küssnacht 1:7 (0:0|1:4|0:3) 

11.02.23  HC Locarno EHC Uri 11:1 (2:1|5:0|4:0) 
 
 
 

Rang Team Spiele Sieg Sieg+ Nied Nied+ Tore Pkt 

1 EHC Thalwil 18 18 0 0 0 182 : 34 54 
2 HC Luzern 18 15 1 3 0 134 : 46 44 
3 HC Limmattal 18 10 0 8 3 85 : 71 33 
4 HC Seetal 18 11 1 7 1 90 : 82 33 
5 HC Zugerland 18 11 0 7 0 118 : 63 33 
6 EHC Sursee 18 10 3 8 1 73 : 99 28 
7 KSC Küssnacht 18 7 2 11 1 78 : 83 20 
8 HC Locarno 18 5 1 13 1 59 : 136 15 
9 EHC Uri 18 2 1 16 2 38 : 153 7 
10 EHC Einsiedeln 18 1 0 17 0 44 : 134 3 
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11 SAISONRÜCKBLICK 
 

2. Mannschaft 

Bericht von Baumann Manfred 

Zum Glück konnten wir in diesem Jahr auf einige neue Spieler zählen. Auch aus der 

1. Mannschaft halfen uns immer wieder Spieler aus. Im Notfall sprangen zudem ehe-

malige oder externe Spieler ein. Mein Ziel, mindestens mit 2 Linien aufzulaufen, er-

reichten wir jeweils nur mit viel Aufwand. 

Das Startspiel ging voll in die Hosen. Niemand war bereit. Man sah, dass die meisten 

Spieler schon länger nicht mehr auf dem Eis standen. In den folgenden Spielen stei-

gerten wir uns stetig. Die neuen Spieler machten ebenfalls gute Fortschritte. Wir 

konnten einige beachtliche Siege einfahren und überzeugten auch mit schönen Kom-

binationen und Kampfgeist. Gegen starke Mannschaften die regelmässig trainierten, 

mussten wir als Verlierer vom Eis. 

Mir hat es sehr viel Spass gemacht mit der 2. Mannschaft zusammen die vergangene 

Saison erfolgreich zu bestreiten. Kompliment Jungs. Ich danke allen Spielern, die sich 

im Verlauf der Saison das EHC URI Trikot überstreiften. Ihr habt den Uristier würdig 

vertreten. 

Bei unseren treuen Fans bedanke ich mich für die großartige Unterstützung. Ich 

hoffe, wir können auch in der nächsten Saison auf euch zählen. Hopp URI 

 

HCAP Buochs - EHC URI II 5:8 

EHC URI II - Mad Devils 3:9 

EHC URI II - Barcarola Ducks 4:6 

Black Fox - EHC URI II 8:10 

Mad Devils - EHC URI II 12:5 

EHC URI II - Rigi Avalanche 6:3 

HC Sörenberg - EHC URI II 4:5 

EHC URI II - HCAP Buochs 8:4 

EHC URI II - HC Sörenberg 7:6 

EHC URI II - Black Fox 9:8 
Rigi Avalanche - EHC URI II 12:6 
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13 ZUZÜGE / ABGÄNGE 
 

Zuzüge 1. Mannschaft Fedier Nando 

 1. Mannschaft Gerig Marcel 

 1. Mannschaft Loretz Simon 

 1. Mannschaft Roos Sacha 

 1. Mannschaft Wipfli Benjamin 

 1. Mannschaft Zumstein Stefan 

 2. Mannschaft Arnold Sandro 

 2. Mannschaft Senn Elias 

 2. Mannschaft Walker Alejo 

 2. Mannschaft Zgraggen Gilles 

 

Abgänge 1. Mannschaft Epp Joel 

 1. Mannschaft Vonesch Philipp 

 2. Mannschaft Kempf Marc 

 2. Mannschaft Geisser Stefan 

 2. Mannschaft Isenschmid Joel 

 2. Mannschaft Stadler Sandro 

 

Interne Tresch Sven von 2. zu 1. Mannschaft 

Wechsel Müller Flavio von 1. zu 2. Mannschaft 

 Schuler Livio von 1. zu 2. Mannschaft 

 Walker Janick von 1. zu 2. Mannschaft 

 Baumann Emanuel von 2. Mannschaft zu Passivmitglied 

 Forrer Thomas von 2. Mannschaft zu Passivmitglied 
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15 1. MANNSCHAFT 
 

Torhüter #21 Arnold Markus 

 #33 Wipfli Benjamin 

 #93 Simic Igor 

 

Verteidiger #18 Indergand Michael 

 #20 Bissig Andreas 

 #22 Arnold André 

 #90 Epp Pascal 

 #91 Tresch Simon 

 

Stürmer #7 Tresch Sven 

 #10 Poletti Sergio 

 #11 Zumstein Stefan 

 #13 Divkovic Ivan 

 #14 Scheiber Janick 

 #19 Gisler Nino 

 #23 Belevics Max 

 #25 Fedier Nando 

 #29 Arnold Thomas 

 #45 Gerig Marcel 

 #70 Baumann Bill 

 #83 Segessenmann Michael 

 #86 Walker Rino 

 #88 Loretz Simon 

 #97 Herger Michael 

 

Trainer/Coach  Roos Sacha 
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17 1. MANNSCHAFT 

 
TORHÜTER 

 

 
 
Name, Vorname Arnold Markus 

 

Jahrgang 1983  
Grösse / Gewicht 175 cm / 85 kg 
Vorbild Hani keis 
Im Sommer mache ich Zältiferiä, Wanderä, mini Familiä gniässä 
Das motiviert mich Mii Ehrgiz 
Torjubel Ja, das wär nu, bimnä Goal vo disnä ;-) 
Mein Siegesritual Schen wär's 
Das Beste am Hockey Trainingslager und z'Garderobäläbä 

 

Name, Vorname Wipfli Benjamin 

 

Jahrgang 2008  
Grösse / Gewicht 173 cm / 60 kg 
Vorbild Fleury 
Im Sommer mache ich Klettern, Fussball, Lauftraining 
Das motiviert mich Gute Paraden und immer besser werden 
Torjubel - 
Mein Siegesritual - 
Das Beste am Hockey Gutes Team und immer lustig. 

 

Name, Vorname Simic Igor 

 

Jahrgang 1993  
Grösse / Gewicht 186 cm / {[10*(e^7)]/160} kg 
Vorbild Lasmiranda Densievillja 
Im Sommer mache ich Bierbauch mit Sonnencreme einreiben 
Das motiviert mich Andys Gummiwürmer vor dem Match 
Torjubel Goalie und Goal? Wäre ne Legende... 
Mein Siegesritual Stock über Kopf halten 
Das Beste am Hockey Sägi von meiner Sitzbank wegscheuchen 
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19 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Indergand Michael 

 

Jahrgang 1990  
Grösse / Gewicht 183 cm / 92 kg 
Vorbild Junior 
Im Sommer mache ich Fitclub Uri Training 
Das motiviert mich Teamgeist 
Torjubel Yess Baby 
Mein Siegesritual Nackt Bier trinken 
Das Beste am Hockey Gemeinsam Spass haben 

 

Name, Vorname Bissig Andreas 

 

Jahrgang 1994  
Grösse / Gewicht 185 cm / 100 kg 
Vorbild Keins 
Im Sommer mache ich Bier trinken 
Das motiviert mich - 
Torjubel Keiner, bin Verteidiger 
Mein Siegesritual - 
Das Beste am Hockey Der Spass 

 

Name, Vorname Arnold André 

 

Jahrgang 1994  
Grösse / Gewicht 169 cm / 88 kg 
Vorbild #21 Kusi 
Im Sommer mache ich Inlinehockey, Wandern 
Das motiviert mich Die Freude am Sport 
Torjubel Nicht vorhanden 
Mein Siegesritual Bier trinken 
Das Beste am Hockey Team 

 

Name, Vorname Epp Pascal 

 

Jahrgang 1990  
Grösse / Gewicht 170 cm / 0.08 gr 
Vorbild Epp Pascal Stucki 
Im Sommer mache ich Härts Summertraining 
Das motiviert mich Biär 
Torjubel I d'Bandä gumpä (isch ä Sältäheit) 
Mein Siegesritual Was isch das? 
Das Beste am Hockey Körperkontakt 
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von Mentlen Transporte AG 
Flüelerstrasse 72 

6460 Altdorf 
vonmentlen.transporte@bluewin.ch 



 

21 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Tresch Simon 

 

Jahrgang 1990  
Grösse / Gewicht 185 cm / 84 kg 
Vorbild Melanie Oesch 
Im Sommer mache ich Sommertraining 
Das motiviert mich Sägi mit 6 Toren + 21 Assists diese Saison 
Torjubel Ich schiesse keine Tore :-) 
Mein Siegesritual Garderobe -> Nackt -> Bier 
Das Beste am Hockey Es sind keine Fussballer anwesend 
   

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen 
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23 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Tresch Sven 

 

Jahrgang 2004  
Grösse / Gewicht 175 cm / 70 kg 
Vorbild Nico Hischier 
Im Sommer mache ich Wandern, Fitness, Ferien 
Das motiviert mich Guter Teamgeist 
Torjubel Abklatschen mit dem Team 
Mein Siegesritual Bier trinken 
Das Beste am Hockey Freundschaften, Gewinnen 

 

Name, Vorname Poletti Sergio 

 

Jahrgang 1991  
Grösse / Gewicht Mehr gross als schwer 
Vorbild Andres Ambühl 
Im Sommer mache ich Futter für vierbeinigen Frauen sammeln 
Das motiviert mich Feierabend 
Torjubel Ruhig und gelassen 
Mein Siegesritual Kenne ich nicht 
Das Beste am Hockey Die Zebras, die im Weg stehen 

 

Name, Vorname Zumstein Stefan 

 

Jahrgang 1983  
Grösse / Gewicht 188 cm / 93 kg 
Vorbild Wes Walz 
Im Sommer mache ich Inline 
Das motiviert mich Der Wille, das Team 
Torjubel Die Ruhe selbst :-) 
Mein Siegesritual Ein Glas Wein 
Das Beste am Hockey Das Team 

 

Name, Vorname Divkovic Ivan 

 

Jahrgang 1982  
Grösse / Gewicht 166 cm / 65 kg 
Vorbild Jaromir Jagr 
Im Sommer mache ich Sommertraining 
Das motiviert mich Der Spass am Hockey 
Torjubel Doppelter Rittberger mit Schraube 
Mein Siegesritual Ein Bierchen trinken 
Das Beste am Hockey Die Fans! Wenn es welche hat 
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25 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Scheiber Janick 

 

Jahrgang 2001  
Grösse / Gewicht 183 cm / 85 kg 
Vorbild Fedlihaas 
Im Sommer mache ich Viel 
Das motiviert mich Viel 
Torjubel Kommt eher selten 
Mein Siegesritual Kenne ich noch nicht 
Das Beste am Hockey Gmiätlich mätschlä 

 

Name, Vorname Gisler Nino 

 

Jahrgang 1991  
Grösse / Gewicht 188 cm / 90 kg 
Vorbild Chuck Norris 
Im Sommer mache ich Intensives Sommertraining 
Das motiviert mich Meine attraktiven Punkteprämien 
Torjubel JUBELL!! 
Mein Siegesritual Ist aus der Übung geraten 
Das Beste am Hockey Finde ich den Kabinenduft 

 

Name, Vorname Belevics Max 

 

Jahrgang 1991  
Grösse / Gewicht 180 cm / 75 kg 
Vorbild Der mit der meisten Präsenzzeit 
Im Sommer mache ich Zu wenig für den Winter 
Das motiviert mich Gekaufte Ausrüstung 
Torjubel Uff 
Mein Siegesritual Willst du nicht wissen 
Das Beste am Hockey Spass mit dem Team 

 

Name, Vorname Fedier Nando 

 

Jahrgang 2008  
Grösse / Gewicht 178 cm / 60 kg 
Vorbild Dominik Zwerger 
Im Sommer mache ich Joggen 
Das motiviert mich Das Team 
Torjubel Säge 
Mein Siegesritual Abklatschen 
Das Beste am Hockey Es macht mich glücklich 
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27 1. MANNSCHAFT  

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Arnold Thomas 

 

Jahrgang 1986  
Grösse / Gewicht 0.001sm / 3315oz. 
Vorbild Chuck Norris 
Im Sommer mache ich Mim Bike umghiä 
Das motiviert mich Wenn ich das wüsste… 
Torjubel Überlege ich mir, wenn es soweit ist 
Mein Siegesritual Siehe oben 
Das Beste am Hockey Garderobe 

 

Name, Vorname Gerig Marcel 

 

Jahrgang 1999  
Grösse / Gewicht 180 cm / 78 kg 
Vorbild Chuck Norris 
Im Sommer mache ich Motorradsport 
Das motiviert mich Das Wetter 
Torjubel *Noch offen* 
Mein Siegesritual Ein kühles Blondes, auch bei Niederlage 
Das Beste am Hockey Die Zusammearbeit im Team 

 

Name, Vorname Baumann Bill 

 

Jahrgang 1993  
Grösse / Gewicht 182 cm / 91 kg 
Vorbild Stucki 
Im Sommer mache ich Ferien 
Das motiviert mich Bier 
Torjubel Jubel 
Mein Siegesritual Bier 
Das Beste am Hockey Bier 

 

Name, Vorname Segessenmann Michael 

 

Jahrgang 1983  
Grösse / Gewicht 174 cm / 74 kg 
Vorbild Daniela Katzenberger 
Im Sommer mache ich Viel zu viel 
Das motiviert mich 100er und 200er Marke 
Torjubel Ist eingerostet 
Mein Siegesritual Brauche ich selten 
Das Beste am Hockey Sind die Stürmer 
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29 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Walker Rino 

 

Jahrgang 2003  
Grösse / Gewicht 175 cm / 81 kg 
Vorbild HC Lugano 
Im Sommer mache ich Ferien 
Das motiviert mich 3 Punkte holen 
Torjubel Auswechseln gehen 
Mein Siegesritual Zusammen Bier trinken 
Das Beste am Hockey Der Geruch der Ausrüstungen 
   

Name, Vorname Loretz Simon 

 

Jahrgang 2008  
Grösse / Gewicht 169 cm / 63 kg 
Vorbild Nico Hischier 
Im Sommer mache ich Z'Alp 
Das motiviert mich Der Spass am Sport 
Torjubel Die Säge 
Mein Siegesritual Abklatschen 
Das Beste am Hockey Die Schnelligkeit 
   

Name, Vorname Herger Michael 

 

Jahrgang 1997  
Grösse / Gewicht 165 cm / 65 kg 
Vorbild Ottantatré Sexemann 
Im Sommer mache ich Einen grossen Bogen ums Konditraining 
Das motiviert mich Mit Sägi sein 100. Liga Tor feiern 
Torjubel Müsste im Training mal geübt werden 
Mein Siegesritual Ist für Sieger, brauchen wir also nicht 
Das Beste am Hockey Stinkende Garderobe im Trainingslager 
 
 
 
 
 

  

   



 

30 1. MANNSCHAFT 

 
Trainer / Coach 

 

 
 
Name, Vorname Roos Sacha 

 

Jahrgang 1974  
Vorbild Vater 
Im Sommer mache ich Velofahren, Wandern 
Das motiviert mich Erfolge mit der 1. Mannschaft erzielen 
Torjubel Faust 
Mein Siegesritual Mit dem Team anstossen 
Das Beste am Hockey Garderobe 

   

INTERVIEW TRAINER/COACH 

Was waren deine bisherigen Hockey-

stationen und welche Erfahrungen als 

Trainer bringst Du mit? 

Ich habe 1979 meine über 30-Jährige ak-

tive Eishockeylaufbahn beim EHC Wet-

zikon gestartet und alle Juniorenstufen 

und Auswahlen durchlaufen. Danach 

spielte ich in diversen Mannschaften 

von der 4. bis zur 2. Liga.  Zuger Haie, HC 

Ägeri, EHC Rotkreuz, KSC I, Adler Zuger-

see, Traktor Bäretswil. In Wetzikon 

durfte ich als Assistent im Junioren Goa-

lietraining erste Erfahrungen sammeln, 

später als langjähriger Captain und As-

sistenztrainer bei den Traktoren konnte 

ich meine Erfahrungen erweitern. 

Was bedeutet für dich der Eisho-

ckeysport? Was fasziniert dich daran? 

Der Eishockeysport mit all seinen Facet-

ten hat bis heute einen grossen Stellen-

wert in meinem Leben. Für mich ist es 

eine Lebensschule, sowohl auf als auch 

neben dem Eis. Es ist faszinierend, wie 

aus unterschiedlichen Typen und Cha-

rakteren mit dem WIR-Gedanken eine 

Einheit entsteht, die wachsen und er-

folgreich sein kann. 

Warum hast Du dich entschieden, das 

Traineramt beim EHC Uri zu überneh-

men? 

Nach dem Erstkontakt und einem guten 

Gespräch mit Sportchef Simon Tresch 

war mir klar, dass ich meinen Teil dazu 

beitragen möchte, beim EHC Uri die 1. 

Mannschaft und das Projekt Holzboden, 

welches ich genial finde, zu unterstützen 

und weiterzubringen. 

Wie willst Du der Mannschaft helfen ei-

nen Schritt nach vorne zu machen? 

Ich möchte der 1.Mannschaft helfen 

eine solide Basis auf dem Eis aufzu-

bauen. In den Trainings werde ich auf-

zeigen, dass gute Basics und ein System 

der Leidenschaft und Freude den Schritt 

nach vorne bringen.
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Was denkts Du, wird deine grösste Her-

ausforderung werden? 

Die Mannschaft davon zu überzeugen, 

dass die Grundlagen und das Training 

das wichtigste sind um als Team besser 

und erfolgreich zu werden. 

Du durftest das Team und einige Spieler 

bereits ein bisschen kennenlernen. Was 

für einen Eindruck hast Du? 

«Genau der richtige Haufen für mich», 

war mein erster Gedanke nach den vie-

len Geschichten, die ich hören durfte 

nach der GV ;-) Nein Spass beiseite. Der 

harte Kern ist vorhanden (Grillfest, Som-

mertraining), was das Wichtigste in 

einem Team ist. Die Grundbasis, um sich 

zu verbessern, ist gegeben. Daher freue 

ich mich auf unsere gemeinsame Zeit auf 

und neben dem Eis. 

Welche Ziele setzt Du der Mannschaft 

und Dir selbst? 

Die Mannschaft mit Leidenschaft und 

Einsatz spielen zu sehen und dass jeder 

für jeden kämpft. Dass der WIR-Ge-

danke im ganzem Team, in jedem Trai-

ning, Match oder Anlass durch Anwe-

senheit gelebt wird und wir mit Leiden-

schaft und Einsatz an unsere Aufgaben 

gehen, damit wir besser werden. 

TOGETHER WE ARE STRONGER! 

 



 

32 AUSRÜSTER 

 

  



 

33 2. MANNSCHAFT 
 

 

Torhüter Frei Raphael Furger Roger 

 

Verteidiger Arnold Sandro (Bürglen) Heinzer Simon 

 Baumann Beat  Jauch Roger 

 Baumann Manfred  Kempf Christian 

 Danioth Manuel  Zotz Ronny 

 Gisler Reto 

 

Stürmer Abplanalp Adrian  Gnos Christian 

 Albisser Richard  Inderkum Michael  

 Arnold Sandro (Altdorf)  Müller Flavio  

 Baumann André  Schuler Livio  

 Büeler Matthias  Senn Elias  

 Epp Xeno  Steiner Emanuel 

 Gisler Marc  Walker Alejo 

 Gisler Michael  Walker  Vivian 

 Gisler Simon  Zgraggen Gilles 

 

Coach Baumann Manfred 
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35 VORSTAND / REVISOREN 
 

 
Hinten, von links: Epp Pascal, Arnold Thomas, Herger Michael,  

Vorne, von links: Tresch Simon, Arnold Markus, Baumann Manfred 

 

 

Vorstand Arnold Markus Präsident 

 Herger Michael Vizepräsident 

 Arnold Thomas Kassier 

 Tresch Simon Sportchef 

 Epp Pascal Beisitzer 

 Baumann Manfred Beisitzer 

 

Revisoren Arnold-Loosli Silvia 

 Divkovic Ivan 
 

  



 

36 JAHRESPROGRAMM 
 

Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 

 

23.09.23   Sa 18:30 HC Luzern – EHC Uri in Luzern 

30.09.23   Sa 20:15 EHC Uri – HC Limmattal in Engelberg 

08.10.23   So 19:45 HC Seetal – EHC Uri in Hochdorf 

15.10.23   So 17:15 EHC Uri – SCRJ Lakers in Küssnacht 

04.11.23   Sa 19:15 EHC Uri – EHC Sursee in Küssnacht 

18.11.23   Sa 20:45 KSC Küssnacht – EHC Uri in Küssnacht 

03.12.23   So 14:30 EHC Uri – HC Zugerland in Küssnacht 

17.12.23   So 17:15 EHC Uri – HC Luzern in Küssnacht 

23.12.23   Sa 18:30 HC Limmattal – EHC Uri in Wettingen 

06.01.24   Sa 20:45 EHC Uri – HC Seetal in Küssnacht 

14.01.24   So 20:00 SCRJ Lakers – EHC Uri in Rapperswil 

20.01.24   Sa 20:30 EHC Uri – EHC Einsiedeln in Küssnacht 

27.01.24   Sa 16:45 EHC Sursee – EHC Uri in Sursee 

03.02.24   Sa 18:15 EHC Uri – KSC Küssnacht in Küssnacht 

10.02.24   Sa 17:15 EHC Einsiedeln – EHC Uri in Rapperswil 

17.02.24   Sa 18:00 HC Zugerland – EHC Uri in Zug 

 

 

 

Spielverschiebungen möglich – Aktuelle Daten auf www.ehcuri.ch 
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Freundschaftsspiele 2. Mannschaft 

08.10.23   So 19:00 Rigi Avalance – EHC Uri II in Seewen 

17.11.23   Fr 20:15 HCAP Buochs – EHC Uri II in Engelberg 

03.12.23   So 20:15 Mad Devils – EHC Uri II in Küssnacht 

09.03.24   Sa 13:15 Black Fox – EHC Uri II in Küssnacht 

Bis zu Redaktionsschluss keine weiteren Spiele bekannt 

Aktuelle Daten auf www.ehcuri.ch 

 

Weitere Termine 

16.03.24 LOTTOMATCH, Winkel Altdorf 

24.05.24 GENERALVERSAMMLUNG 

August 2024 GRILLPLAUSCH 

September 2024 TRAININGSLAGER 1. Mannschaft 

Oktober 2024 START MEISTERSCHAFT 24/25 
 

 

Bleiben Sie immer auf dem Laufenden! 
Jetzt Termine auf www.ehcuri.ch abonnieren 

(QR Code scannen) 
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40 EHC INSIDE 
 
 
  Bim Spili "Stadt, Land, Fluss" 

herrscht im Rino sim Chopf vil Verdruss. 
Aber bim Buächstabä "E" sig är guät, 
meint är mit Zuäversicht und Muät. 
"Estathe" schribt är bim Getränk. 
Z'Italiä gäbs das dänk. 
Är bewiisst, dass's das wirklich git. 
Will Iistee giäng mit "E" ja nid! 

Im Trainingslager z Brig isch äs huärä Fäscht.  

Da mag ai dr Scheiber Janick niä iz Näscht.  

Mangels Personal staht är mit siner Fahnä 

hinder dr Bar und zapft vom Hahnä. 

Bim Täschä üspackä vorem Match in Rappi,  
het dr Bill ächt eppis vergässä, där Lappi?  
Händschäh und Schoner sind derbi,  
leider isch dr Helm nu z Geschänä obä gsi. 

Äs Cupspiel gäg nä Erstligist spielt mäh nit all Jahr.  

Dass dr eint oder ander chli nerves isch, das isch klar.  

Trotzdem sett mäh nit vergässä,  

ai d Schlittschüäh ghered id Hockeytäschä.  

Gäll Kusi 

Am Lottomatch tuät dr Iggy d’Chochschirzä montiärä,  

bim Abwäschä chad drum so einiges passiärä.  

Nämlich so Gschichtä, wo mä sich nu lang verzellt,  

wiä dr Iggy d’Täller eifach staplet, statt innästellt. 
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Nachem Testspiel nu chli i dr Garderobä sitzä. 

Äs git paar Biärli und leckeri Pizza. 

Wäg mit dr Üsrischtig und äm Reschtä. 

Im Adamsgwand isch's äm Beschtä. 

 

Ä Kaländer wend's machä, ganz kreativ, 

für jedä Monet äs anders Motiv. 

Ä Schnappschuss hiä, ä Schnappschuss da, 

d'Idee dent dä Hockeyaner nid üsgah. 

 

Erotische Posänä gäbs derbi vili. 

D'Fötäli hortä duät hit nu dr Thömi. 

Vilicht set är diä mal üsäruckä, 

dass mä dr Kaländer chenti druckä. 

Dr EHC Üri vermisst scho lang es Matchtikot.  
Nach unzähligem nachäfragä, isch’s doch nu firä cho. 
Leider isch de das gsi chli spat,  
z’niwä isch nämlich scho parat. 

Im letschtä Spiel gägä Locarno chad dr EHC Üri nid brill iärä,  
sogar diä eigetä Mitspieler dent änand attackiärä.  
Ä schenä «Hit» tuät dr Kommentator kommuniziärä  
und dr Ottantatré Sexemann präsentiärä.  

Ä dr GV duät dr Beli referiärä:  

«Z’System vom 1. muäss mä überä hüfä riärä.  

«Machets doch so wiä im zwei.  

De Bringet iär ai mal ä Sieg häi!» 
Ab gahts uf Riga ä d’Weltmeisterschaft.  

Aber dr Ändi hets nid zum Treffpunkt gschafft.  

Sini Kollegä dent ihn verzwiiflet suächä,  

hend scho Angscht, är miäss umbuächä.  

Dr Akku vum Natel laht näh ai im Stich,  

ojeoje drum verschlaft är sich.  

Nach langem usäschällä ändlich uf däh Bei,  

wär är doch nur chli friäner vom Usgang hei.  

Gruss von der Nachteule. 
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Hofstatt 3 
6472 Erstfeld 
Tel. 041 880 13 22 
Fax 041 880 14 55 
 
mail@beeler-schreinerei.ch 
www.beeler-schreinerei.ch 

 
 
 

AUSSTELLUNG auf 3 Etagen 
 

Besuchen Sie unsere Ausstellung an 
der Gotthardstrasse 137 in Erstfeld. 
Es lohnt sich bestimmt! 
 
Montag bis Freitag 13.30 – 17.00 Uhr 
Jeder 1. Samstag im Monat 
Alle übrigen Zeiten nach Vereinbarung 
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SUPPORTER 
 

Goldgönner 
Arnold Sepp und Lisbeth Altdorf 

Arnold-Loosli Silvia Attinghausen 

Bachmair Roman Erstfeld 

Binz-Locher Margrit Erstfeld 

Ehrler Walter Schattdorf 

Imholz Urs Spiringen 

Inderkum-Arnold Silvia Altdorf 

Nikles Alice Göschenen 

Nikles Iris Göschenen 

Oester Markus Buochs 

Philipp Adrian Schattdorf 

Rihs-Willome Hansruedi und Rita Safnern 

Russi-Schurter Doris Luzern 

Segessenmann Erwin und Rita Erstfeld 

Von Mentlen Dany Altdorf 

Zemp Roland Erstfeld 
 

Silbergönner 
Dittli Gerda, Erstfeld / Furger Andreas, Erstfeld / Inderkum Thomas, Altdorf / 

Jauch Irmgard, Göschenen / Kempf-Odermatt Hanspeter und Stefanie, Schatt-

dorf / Mariani Renato, Dübendorf / Sägesser André, Gurtnellen / Walker Ro-

man, Schattdorf 
 

Passivmitglieder 
Baumann Emanuel, Wassen / Baumann-Karli Isidor, Wassen / Dubacher Da-

niela, Altdorf / Forrer Thomas, Flüelen / Gamma Hugo, Göschenen / Gamma 

Remo, Andermatt / Gerber Hans Jürg, Altdorf / Gnos Viktor, Binningen / Mattli 

Marco, Seedorf / Regli Christian, Spiringen / Sägesser Alice, Gurtnellen / Säges-

ser Nicole, Gurtnellen / Sélébam Michèle, Altdorf / Senn Christian, Göschenen 

/ Senn-Fischer Marie, Göschenen / Tresch Urs, Silenen / Trezzini Willy, Altdorf / 

Zgraggen Martin, Erstfeld 
  

Der EHC Uri dankt 

seinen Supportern 

recht herzlich für 

die Unterstützung 
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KUNSTEISBAHN HOLZBODEN 
 

 

In Spiringen beim Holzboden soll mit 
einer Kunsteisbahn ein lang ersehn-
ter Traum für die Jugend aus dem 
Kanton Uri realisiert werden. 

Mit der Kunsteisbahn wird die seit 
2004 von der Gemeinde Spiringen be-
triebene Natureisbahn abgelöst, um 
auch an wärmeren Wintertagen ei-
nen Betrieb sicher zu stellen. Das Pro-
jekt schliesst eine grosse Lücke im 
Freizeit- und Sportangebot für die Ju-
gend und Eissportvereine aus dem 
Kanton Uri. 

Helfen Sie uns im Kanton Uri die erste Kunsteisbahn für die Urner Jugend zu bauen. 
Sie unterstützen uns, indem Sie Anteilsscheine als Genossenschafter zeichnen oder 
als Freunde der Kunsteisbahn einen symbolischen Beitrag an das Projekt bezahlen. 

 

Als Sponsor und Gönner drücken Sie mit einem finanziellen Beitrag aus, dass Ihnen 
der Wohn- und Lebensraum im Kanton Uri wichtig ist. Sie unterstützen mit der 
Kunsteisbahn ein neues attraktives Angebot für Uri.  

Neues Video und mehr Infos unter www.keb-holzboden.ch 



 

50 RÄTSEL UND WISSENSWERTES 

 
Markiere die 7 Fehler und 
schicke Deine Lösung an: 
 
Eishockeyclub Uri 
6460 Altdorf 
oder info@ehcuri.ch 
 
Teilnahmeschluss: 31.01.24 
 
 
 
 
 

 
Mit bis zu 175 km/h kann ein Puck 
auf den Torhüter treffen. Aber 
welche Kraft muss der Goalie ab-
wehren? Der Puck selbst hat ein 
Gewicht von 170 Gramm. Aber 
die hohe Geschwindigkeit lässt 
hier eine enorme Kraft frei – und 
zwar bis zu 400 Kilogramm. Wo-
mit einmal mehr bewiesen wäre, 
dass Hockey-Goalies die Härtes-
ten unter den Harten sind. 

 

  

Unter allen Teilnehmern mit der 
richtigen Lösung verlosen wir: 

Lottomatch Tageskarten 



 

51 RÄTSEL UND WISSENSWERTES 

 

 

Im Eishockey sind Checks erlaubt. Aber nur dann, wenn sie dem Regelwerk ent-
sprechend gegen den puckführenden Spieler ausgeübt werden. Tatsächlich darf 
man die G-Kräfte, die beim Bodycheck freigesetzt werden, nicht unterschätzen. 
Steht der Spieler rund eine Armlänge von der Bande entfernt und wird er von 
einem 80 kg schweren Gegenspieler mit 20 km/h „gecheckt“, dann trifft er mit 
3,6 G gegen die Plexiglasscheibe. Ein Airbag wird bei einer Aufprallkraft von 2 G 
ausgelöst. 
 

Welcher Eishockey-
Begriff wird gesucht? 
(Lösung auf www.ehcuri.ch) 
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